
 

 

Anfrage 
der Abgeordneten Rosenkranz 

 

an Herrn Landesrat Gabmann 

gem. § 39 Abs. 2 LGO 2001 

 

betreffend: Einflußnahme der NÖ Landesregierung auf die Weinvierteltourismus GmbH 

 

In den vergangenen fünf Jahren waren bei der Weinvierteltourismus GmbH drei verschiedene 

Geschäftsführer tätig. Nun weist die Tourismusregion Weinviertel bei den Nächtigungen im 

März 2002 erstmals ein Plus von 18,9% gegenüber dem Vorjahr auf. Der bisher letzte 

Geschäftsführer, Mag. R. H. wurde kürzlich, Medienberichten zu Folge überraschend 

abberufen. Die Kündigung soll der Landesbeauftragte Herr Christian Neuwirth gemeinsam 

mit Herrn LAbg. Mag. Karl Wilfing überbracht haben. 

 

Die Gefertigte stellt daher an Herrn Landesrat Gabmann folgende  

 

Anfrage: 

 

1. Handelt es sich bei den, in den Medien als „Landesbeauftragten“ bezeichneten Herrn 

Christian Neuwirth um einen Mitarbeiter Ihres Ressorts? Wenn ja, weshalb hat er dem 

Geschäftsführer der Weinvierteltourismus GmbH, Herrn Mag. R. H. die Kündigung 

überbracht? 

 

2. Wie stehen Sie zur Lösung des Dienstverhältnisses zwischen der Weinvierteltourismus 

GmbH und dem Geschäftsführer Mag. R. F. H.? Inwiefern sehen Sie eine Einflußnahme 

seitens des Landes Niederösterreich auf die Weinvierteltourismus GmbH gegeben? 

 

3. Inwiefern und seit wann ist Ihnen bekannt, daß es bei der Weinviertel Tourismus GmbH 

zu Unstimmigkeiten gekommen ist? Wie erklären Sie sich die häufigen Wechsel der 

Geschäftsführer bei der Weinvierteltourismus GmbH und wie wirken sich diese auf die 

Tourismus-Marketingmaßnahmen im Weinviertel aus? 
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4. Welche Gebiete sollen Ihrer Meinung nach im Tourismusgebiet Donautal 

zusammengefaßt werden, und wie sieht der Plan der Umsetzung mit den betroffenen 

Fremdenverkehrsverbänden aus? 

 

5. Inwieweit ist Ihnen bekannt, daß es Rivalitäten zwischen den Regionen Poysdorf, Retz 

und Mistelbach gibt und was werden Sie zur Beilegung derselben tun? 


